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Übersicht über den Vortrag

• Wie ist die Situation aktuell?
• Ziel: 

Relevanten wissenschaftlichen Hintergrund für Entwicklung eines 
Sprachbildungskonzepts und die Auswahl fundierter, evaluierter 
Programme vorstellen

• Was sind Evaluationsstudien? Warum sind sie so wichtig bei 
der Konzeptentwicklung?
Vorstellung wirksamer Studien und Programme

• Unterstützende Maßnahmen
– App Sprachspiele mit BiSS (IFP)
– Qualifizierungsplattform FACHLICH FIT des IFP
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Bedarf an sprachlicher Bildung und Förderung

• Knapp ein Viertel der Vorschulkinder wird 
Sprachstanderhebungen zufolge als sprachförderbedürfig
eingeschätzt 

• 21% der 3- bis 5-Jährigen mit 
deutscher Familiensprache

• 39% der 3- bis 5 Jährigen mit 
nicht-deutscher Familiensprache 
(Autorengruppe Bildungsberichtserstattung 2016: 66)

• Schulerfolg und Sprachkompetenz (Baumert & Schümer 2001)
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Bund-Länder-Initiative BiSS:
„Bildung durch Sprache und Schrift“

BiSS-E1 und BiSS-E2 am IFP
• Studien zu alltagsintegrierter Sprachbildung
• BiSS-Verbünde in Bayern, Baden-Württemberg, Sachsen, 

Berlin und Brandenburg 
• 135 pädagogische Fachkräfte
• Erhebung verschiedener Daten

– U.a. CLASS-Beobachtungen
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CLASS-Beobachtungsverfahren zur 
Interaktionsqualität (Pianta et al. 2008; La Paro et al. 2012)

• Beobachtung von Fachkraft-Kind-Interaktionen in vier 
Situationen (Video)

• Einschätzung in verschiedenen Bereichen durch geschulte 
Erheberinnen:
– Unterstützung von Emotionen und Verhalten
– Lernunterstützung
– Organisation des Alltags

• Krippe und Kindergarten
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CLASS-Ergebnisse: Krippe (Toddler)
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N=45 Fachkräfte

Unterstützung 
von Emotion 
und Verhalten

(M=5,75)

Begleitende 
Lernunter-
stützung
(M=3,75)
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CLASS-Ergebnisse: Kindergarten (Pre-K)
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Emotionale 
Unterstützung

(M=5,80)

Organisation 
des Kita-
Alltags
(M=5,26)

Lern-
unterstützung

(M=2,68)

N=85 Fachkräfte

Situation aktuell



Interaktionsqualität

• Interaktionsqualität im Bereich der emotionalen 
Unterstützung und Alltagsorganisation ist auf einem hohen 
Niveau

• Bereiche Unterstützung von Sprache und Lernen bieten noch 
deutliches Entwicklungspotential

Ø Bedarf deutlich vorhanden
Ø Wichtige Grundlage für den Ausbau sprachförderlicher 

Strategien gegeben
Ø Können wir starten?

Dr. Anne-Kristin Cordes
Situation aktuell



Was sind Evaluationsstudien?

• Vergleiche: 
− Bringt ein Sprachbildungsprogramm mehr als ein anderes? 
− Bringt es mehr als gar nichts zu tun?
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Alltagsintegriertes Konzept

Fachkräfte

Kinder

vorher

Fachkräfte

Kinder

nachher



Heidelberger Interaktionstraining
(Buschmann et al. 2010; Buschmann 2011; Buschmann & Joos 2011)

• Ziel: Verbesserung der FK-Kind-Interaktion durch Wissenserweiterung, 
Sensibilisierung, Reflexion und den Erwerb sprachförderlicher 
Handlungskompetenzen

• Zielgruppe: Fachpersonal in Krippe, Tagespflege, Kindergarten, Schule/ 
Hort

• Format: Kleingruppe (max. 15 Personen), 6 Termine à 4,5h im Abstand von 
je ca. 4 Wochen

• Methoden: interaktives Trainingsprogramm, praxisorientiert, selbsttätig, 
Videoillustrationen, Videosupervision

• Kindergruppe: alle Kinder in Krippe, Tagespflege, Kindergarten, Schule/ 
Hort; besonders sprachauffällige Kinder
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Heidelberger Interaktionstraining
(Buschmann et al. 2010; Buschmann 2011; Buschmann & Joos 2011)
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BEREICHE DES INTERAKTIONSTRAININGS

• Sprachentwicklung
• Entwicklungsauffälligkeiten

• Diagnosefähigkeiten

• Reflexion des eigenen Verhaltens

• Abbau von Unsicherheiten und sprachhemmendem Verhalten
• Sensibilisierung für Interaktionsgelegenheiten

• Erkennen und Reagieren auf kindliche Kommunikationssignale
• Erlernen einer sprachförderlichen Grundhaltung

• Handlungskompetenzen
• Adaptives Sprachangebot anbieten
• Sprachmodellierungstechniken
• Repertoire an sprachanregenden und unterstützenden Angeboten in Alltagssituationen

Positiv evaluiertes 
Programm



Heidelberger Interaktionstraining: Ergebnisse 

• Nachhaltige Verbesserung im Interaktionsverhalten der Fachkräfte 
im Kindergarten gegenüber sprachauffälligen Kindern (Simon & Sachse 
2011, 2013)

• Rückgang des Anteils sprachauffälliger Kinder im Kindergarten 
(Jungmann et al. 2013)

• Verbesserungen des Interaktionsverhaltens von Krippenfachkräften 
und der Sprachproduktion sprachauffälliger Kinder (Buschmann & Jooss 
2011)

• Verbesserung des Interaktionsverhalten auch in 
Selbstwahrnehmung der Fachkräfte und ihrer wahrgenommenen 
Selbstwirksamkeit (Degitz 2013)

• Metastudien (Schneider 2018, Egert & Hopf 2017)
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Feedbackkonzept (Schauland 2018)

• Ausgangspunkt: Fort- und Weiterbildungsformate mit 
individuellen und situativen Elementen, wie z.B. Coaching, 
besonders wirksam (z.B. Egert 2015; Werner et al. 2016)

• Online-basiert: Feedbackgespräch mithilfe einer 
Videokonferenzsoftware

• Video-gestützt: Reflexion von ausgewählten Szenen aus dem 
eigenen pädagogischen Alltag

• Bausteine (Hattie & Timperley 2007):
1. Where am I going?
2. How am I going?
3. Where to next?
4. Zielvereinbarung
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Feedbackkonzept

1. Where am I going?
Was bedeutet gute sprachliche 
Bildung? Wie können Kinder in ihrer 
sprachlichen Entwicklung unterstützt 
werden?

• Fragen
• Wiederholen und Erweitern
• Anknüpfen
• Längere Dialoge
• Handlungsbegleitendes Sprechen
• Differenzierte Sprache

2. How am I going?
Wie wird das entsprechende 
Verhalten umgesetzt?

• Reflexion des sprachanregenden Potentials 
der Interaktionen anhand von 
Videosequenzen der Fachkraft 

• Positive Beispiele und 
Optimierungspotenzial

3. Where to next?
Wie kann die jeweilige 
sprachanregende Strategie umgesetzt 
werden?

• Erarbeitung der Umsetzung
• Z.B. Umformulierung von Fragen

4. Zielvereinbarung
Welche Ziele für die sprachliche 
Bildung können, aufbauend auf dem 
was besprochen wurde, für die 
Zukunft festgehalten werden?

• Erarbeitung der Umsetzung
• Z.B. Umformulierung von geschlossenen in 

offene Fragen



Feedbackkonzept: Ergebnisse

• Evaluationsstudie: Profitieren Fachkräfte von dem Video-
Feedback? 
– 96 pädagogische Fachkräfte im Kindergarten
– 2 Videoaufnahmen während einer Bilderbuchbetrachtung im Abstand 

von ca. 4 Wochen
– Einschätzung der Qualität und Quantität von sprachanregenden 

Interaktionen: „Language Modeling“ (CLASS Pre-K, Pianta, La Paro & Hamre, 
2008) und Anzahl sprachlicher Verhaltensweisen

– Vergleich von Fachkräften mit und ohne Video-Feedback
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Feedbackkonzept: Ergebnisse

• Ergebnisse der Evaluation:
– Fachkräfte, die an Feedbackgespräch teilgenommen hatten, zeigen bei 

der zweiten Bilderbuchbetrachtung (nach dem Feedback) deutlich 
mehr sprachlich anregendes Verhalten

– Keine Veränderungen in Kontrollgruppe (ohne Feedback)
– Fachkräfte bewerten Feedback als sehr positiv, v.a. die Reflexion 

mithilfe von Videosequenzen
– Effektive Möglichkeit, die Kompetenzen in der sprachlichen 

Unterstützung von Kindern zu erweitern
– Mithilfe von Videosequenzen kann das eigene sprachliche Verhalten 

effizient reflektiert werden -> situativ und individuell
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Förderkonzept Sprachbildung der Stadt 
Wolfsburg

• Modul 1: Schulung des gesamten Kita-Teams durch das 
Heidelberger Interaktionstraining (Buschmann)

• Modul 2: Beratung, Begleitung und Coaching durch 
Sprachbildungsbegleiter; Entwicklung kita-eigener 
Schwerpunkte der Sprachbildung (über 2 Jahre)

• Modul 3: Basisveranstaltungen für alle teilnehmenden Kitas in 
Kita oder VHS (Mehrsprachigkeit, Literacy, Elternarbeit, 
Dokumentation, Entwicklungsbeobachtung, Spracherwerb, 
Kreativität, Medien und Sprache)

https://www.youtube.com/watch?v=0uYb51ho7f8

Dr. Anne-Kristin Cordes
Einbindung in 

städtisches Konzept

https://www.youtube.com/watch?v=0uYb51ho7f8


Zusammenfassung

• Effektivität von Sprachbildungskonzepten
– Fachkraftebene: 

Werden die Fort- und Weiterbildungsinhalte von Fachkräften im 
Alltag wirklich umgesetzt? 

– Kindebene: 
Wirkt sich das veränderte Fachkraftverhalten positiv auf die 
Sprachentwicklung der Kinder aus?

• Auswahl geeigneter Konzepte und Programme
• Unterstützende Maßnahmen

Dr. Anne-Kristin Cordes
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App zum Beobachtungstransfer

Ausgangspunkt: 
Optimierungsbedarf bei der Umsetzung von 
Beobachtungserkenntnissen in die pädagogische Planung bei 
den BiSS-Einrichtungen 

Ziel der App:
• Verknüpfung von Dokumentation, Beobachtung und 

pädagogischer Planung
• Hilfestellung für pädagogische Fachkräfte bei der Spiele- und 

Aktivitätenauswahl zur gezielten pädagogischen Planung
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App zum Beobachtungstransfer

Zugang zur Suche nach Spielen über 3 Bereiche:
Beobachtungs-

verfahren
Themen & Interessen Sprachliche 

Bildungsbereiche

Seldak
Kompik
Liseb-1
Liseb-2
Sismik
Selsa
BaSiK
Meilensteine der 
Sprachentwicklung

Umwelt, Natur & Tiere
Märchen & Fantasiewelten
Abenteuer & Action
Technik & Fahrzeuge
Hobbys & Alltag
Soziale Themen & Emotionen
Alltagssituationen nutzen
Körper & Gesundheit
Länder, Sprachen & Kulturen
Ästhetik & Kunst
Bewegung & Entspannung
Neue Medien
Musik
Feste & Jahreszeiten
Bauen & Konstruieren

Sprachverständnis
Zuhören
Sprechanlässe nutzen
Moderierte 
Gesprächsaktivitäten
Umgang mit Büchern & 
Schrift
Phonologische Bewusstheit
Wortbildung
Satzbildung
Vielfältiger Wortschatz
Wichtige „kleine“ Wörter



App zum Beobachtungstransfer

Besonderheiten der App:
• Filterkategorien
• Icons 

• Interaktive PDF „Dokumentation: Beobachtung & Planung“

Verfügbar unter:
https://sprachspiele-biss.de (ab sofort, aktuell nur wenige Spiele)

Im Playstore als App für Android-Geräte (ab Sommer)
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App zum Beobachtungstransfer
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App zum Beobachtungstransfer
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Sprachliche Bildung im Kita-Alltag umsetzen: 
Filmbeispiele guter Praxis

Filmsequenzen zu sieben Themenbereichen, die auf Grundlage der BiSS-E-
Daten als „Bereiche mit Handlungsbedarf“ identifiziert wurden:

• Bilderbücher dialogisch betrachten
• Essenssituationen sprachanregend gestalten
• Längere Dialoge anregen
• Sprachanlässe im Garten nutzen
• Mehrsprachigkeit unterstützen
• Beobachtung und Dokumentation zur Unterstützung des Spracherwerbs
• Thematisierung von Schrift und phonologischer Bewusstheit
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Sprachliche Bildung im Kita-Alltag umsetzen: 
Filmbeispiele guter Praxis

Ziele:
• Beispiele guter Praxis sichtbar machen
• Ideen für alltagsintegrierte Sprachbildung ohne viel Aufwand und 

Vorbereitung zeigen
• Fachliche Einordnung der Themen durch Expertinnen
• Anregung zur Reflexion über den eigenen Alltag

Verfügbarkeit: 
• DVD mit Begleitheft (inkl. Kurzinfos zu den Themenbereichen, 

Reflexionsfragen und Alltagstipps, Fachtexten)

• Ab Sommer online auf der Qualifizierungsplattform FACHLICH FIT auf der 
IFP-Website (https://www.ifp.bayern.de/projekte/qualitaet/biss-
e2/fachlich_fit.php)
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Qualifizierungsplattform: FACHLICH FIT
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In der kindlichen Sprachentwicklung spielt das 
Vorlesen eine wichtige unterstützende Rolle. 
Doch wie gelingt es, bei der Bilderbuch-
betrachtung ins Gespräch zu kommen und 
gemeinsame Denkprozesse anzuregen?

Bilderbücher dialogisch betrachten

Auf Grund der vielen organisatorischen 
Aufgaben während der Mahlzeiten bleibt das 
Gesprächspotenzial, das Essenssituationen 
bieten, häufig ungenutzt. Wie können 
gemeinsame Mahlzeiten sprachanregend und 
kommunikativ gestaltet werden?

Essenssituationen sprachanregend gestalten



Qualifizierungsplattform: FACHLICH FIT
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Längere Dialoge anregen

Längere Gespräche sind nicht nur wertvoll für 
den Spracherwerb der Kinder, sondern für ihre 
gesamte kognitive Entwicklung. Wie können 
längere Dialoge im Freispiel entstehen und wie 
gelingt es, ruhigere Kinder in Gespräche 
einzubinden? 

Sprachbildungskonzept:
Unterstützende Maßnahmen



Film: Längere Dialoge anregen

..\..\Qualifizierungsplattform\Qualifizierungsplattform_Fachlich 
fit_Materialien_Susanne\Best Practice-Filme\VIDEO_TS.IFO
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Film: Längere Dialoge anregen
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Film: Längere Dialoge anregen
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Zusammenfassung

• Aufbau auf guter Beziehungsqualität zwischen Fachkraft und Kindern
• Auswahl von Bausteinen und Konzepten sowie Fortbildungsformaten, 

deren Wirksamkeit wissenschaftlich belegt ist
• Heidelberger Interaktionstraining

– Fachkräfte setzen Erlerntes in der Praxis erfolgreich um
– Kinder profitieren

• Feedbackkonzept
– Fachkräfte setzen Erlerntes in der Praxis erfolgreich um

• Einbindung unterstützender Maßnahmen
– App
– Qualifizierungsplattform FACHLICH FIT, einschließlich der Filmbeispiele guter 

Praxis
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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